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Schweizerische Politiker in der Karikatur
(är. Sabineïttdj

Nationalrat Edoardo Zeli, Bellinzona

REK LA M E "
Humoristische Erzählung von TEFFI Uebersetzt aus dem Russischen von O. F.

fdjen ftd) einzufühlen, unb toeit entfernt,
biefer felteitett gätjtgfeit ftcf» int Stillen ju
freuen unb fein §anbeln nnb Sieben bur«

nad) 51t ridjtcu, fudjte er bielmehr burd)
fpifcige Semerïungen nub Slnbeutungert
frembe Qcmpfmbungen bldjjjuftcllen. Ob»

fdjon er bieê meift auf getftrcidjc Slrt 31t

tun pflegte, tourbe es bod; in ben toettigftcn
gälten atê 2Bttj empfunben, unb er über«

toarf fid) beähalb mit allen befannten, be«

foubcrS, ba er felber bie leifefte t'lbtoefir
ober Unfreunblirijfeit als tötlidje 3Metbt*

gung empfanb.

îîadjbem er fid) auf biefe SBetJe mit allen
3Sertoani»ten unb SBetannten nerfeinbet batte,
lebte er yirücfgemgen in einer 93iHa .ntfeev

halb ber Stabt. Tort fd)moHte er mit ber
SBelt unb ntit feinen SDienftboten, toaë cr
fiel) banf einer getoiffen 5ßetmögKd)fett gt«
ftatteu fonnte.

Sin einem fd)önen Sîorfrûi&lingêmorgen,
alê ber ffebef in fdjmalen Streifen über
beut See lag, ftrid) ©râëlein iu überrric-
beuer 9faturfcr}toärnterei iu feinem ©arten
berum unb 50g ftd) eine fcljmere lirfältuug
jn, au beren gofgen er nad; toenigen SBo

eben ftarb. Ter gutmütige Slrjt, mit bem

er in ununterbrochenem Streit gelebt, toar
berart erleichtert, beu ïofenfdt)ein auSftelfen

ju fönnen, bafj er ben fricblidj baliegenbeu
©râëlein faum eines 33licïeë toürbigte.

Gcê toar ©râsfeinê eigene Sd)ulb, bafe

fein Begräbnis bon einer ungetoöTt)nlid)en,
befdjäiucnbcn .paft getennjetd)ttet mar. Tie
toenigen 53ertoanbten> bie erfcf)ienen maren,
brärtgten berftotjlen jur Sife, ïoeêbaîb ber

mit beut geftmaä)en bes SargbecEelê be

fdjäft igte Schreiner es bei einer einzigen
Schraube betoenben liefj.

StlS ber fdjeintote ©râëlein auê feinem
Sdjlaf ertoadjte, ftarrte er mit großen Slugen
inê SJunîle. Ccr roet) frifdjeë Ô0I3, S3lumcn,
2Bäfd)e, uub fonnte fid) nicfjt juredjtftubeit.
Anbern er gäfjnenb bie Slrme tus ©unïie
ftreefte, ftiefe er beu Sargbccfel lueg. ftety
murbe iljnt allmäljlidj fein .^uftanb flar, uub
bie tïrfenntniS, bafe mau ifjn febenb fjatte
begraben toollcn, läfjmte ifjn.

Sllë aus ber ßird)l)ofEapelle bie fangmei
figen Söne eineê §armoniumë fjerüberflau^
gen, erfjob er ftdj fdjtocrfälttg auê feinem
Sarg unb äugte burdj bie halboffen« 2ür
in bie .Capelle. 3er Sßfarrer fprad) eben nun
beut lieben SSerftorbenert, mäbrenb fidj ©rä§=
leinë Sruber ausgiebig auf bem Sopf fragte.

SBaS unfer ©röslein in beu oier ftabt'
jetjnten feineê Sebenê an 33efetbigungeu
fjatte erbulben müffen, mar ein fiinbcrftfjerj
üerglicfjeit mit ber Sdjmacfj, bie mau ifjm
au feinem letzten Ccrbentage angetan, inbem
ntan ifjn, bie .£>auptpcrfon bes 2ageS, bor
ber Capelle tjatte liegen faffen.

Er füfjlte affes 23fut auê feinen Slbern
cnttoeicfjen unb fdjfepptc ftd) mit bfeiernett
güfeen babon. 9}or einem frifcfjgefdjaufeften
©rab, baë bicfjt neben einem Saume lag,
blieb er ftefjen unb büdte ftdj mit mübent
Siädjelu nad) bent Seif, baë neben ber

Sdjaufet beë SotcngräbcrS lag. 3Jîit jtt«
ternben §änben flocfjt er eine Schlinge unb
fjängte fidj an einen Slft. Mar mmmm
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oft öbnen aufgefallen, roie bie mobernen
äteflameu berfafjt finb? SUîit jebem lag
mirb ber Ion berfelben errtfter uub ftreuger.
grü(jer, bot man au, je£t berlangt
mau; früber lourbe geraten, je# toirb
befohlen, grüljer fj'efe /,^'lx erlauben
unê bie Slufmerïfamïeit ber geefjrfen Säufer
auf unfere §ärtnge, frifdj unb fein gcfafjen,
ju fenfen." ftefy rjtttgegen lieft man:
Sauft immer unb überall nur unfere £>ä«

ringe!" SS fefjlt nur, bafe man näcfjftenS
brueft: §ebj 3)u! SBenn S)u morgenê
aufluacfjft, renne toaê baë 3eu9 hai1/ unfere
öäriugc faufen!"

gür nerböfe, empfinbfidje 9îaturen ift
baë retueë ©tft; biefe S3efer)Ie, auf Sdjritt
uub Üritt in äffen 3eiiuiigem in bie Slugen
ftecfjenb, fönnen nidjt ofjne fcfjlimme gofgen
bleiben. Sic madjen nadj einer fdjledjt
ber&raefjten 9cad)t auf. Sie greifen $ur fteU
tung, baë erfte, toaë Sie barin fefjen:

Staufen Sie! SSerlieren Sie leine Qzitl
Qtegelfteine bei ber girma 1."

Sie brauchen leine 3iegelfteine; mofjin i,a-
mit in ftbttx ffeinen, engen SBofjnung? Sludj
mürbe ber §auêtoirt Qfjnen fnubiaen, toenn

iie in berfelben eine ©aUmaterialiennieber»
läge einrichten. 2>aS begreifen Sie tooljl,
aber ber Skfefjf fteht ba, fdjtoarj auf toeife

gebrueft uub toeidjer pfjtjfifdjer Äraft unb
feelifdjer Énergie bebarf eine nerböfe SJcatur,

um ntdjt fofort, bem Seit entfpriugcnb, nach
ben berrücfteu 3icgeln ju rennen!

SBollen toir annehmen, eê gelingt £ybneu,

biefer 33crfudjuug ju tuiberftehen, Sie liegen
einige SUeinuten in gefdjtoädjtem 3uïtnno'
apathtfdj im 23ett unb roiferjen fidj ben falten
Sdjtoetfe auS ber Stirn; Sie fdjiefen nad)
ber 3eitimg: Sein Sebenëgcnufe ofjne un«
fer ®au be Sologne. 12,000 berfdjiebene
©erüdje!"

ftbx mûbeê £>ira entfetjt ftdj! Dient
©ott! SBie biel 3eit ift erforberfidj, unt
12,000 ©erücfje auëjuprobieren! ®ë bleibt

nur übrig, meine Sätigfeit unb Stellung
aufjugeben Slber Sirmut unb eiu trübes
Sflter brofjeu bann atê gotgen tut man
cê ntdjt, fo heifet eë ja: Sein Sebcuëgeuufe,
ohne ." So ober fo, beibeê gfeidj fcfjlecfjt!

Unb bon ber nädjften Seite ftürjeu fdjon
neue gorberungen über Sie: Slffe intelft«

jeitten Seute müffen unferen Saffee trtnfen!"

8

8en>veÌ56rÌ8ene Politiker in der Haril^atur
Gr, Rabinovitch

I^uttQltslrut ì^clQàiâc) ^eli, ksllin^cina

L X I. ,v IVI ^ "
rtilmoristisclie l?.r!liI>InnA von l'Ut?!?! t'ekerset^t uns äein l^i>!isis>.'l>ei> von O. I',

schell sich einzufühlen, und weit eutferut,
dieser seltenen Fähigkeit sich ini Stillea zu
fronen nnd sein Handeln und Reden
darnach zu richten, suchte rr vielmehr durch
spitzige Bemerkungen uud Andeutungen
fremde Empfindungen bloßzustellen.
Obschon er dies meist auf geistreiche Art zu
tnu Pflegte, wurde es dvch iu deu wenigsten
Fälleu als Witz empfunden, und er überwarf

sich deshalb mit allen Bekannten,
besonders, da er selber die leiseste Abwehr

àr Unfreundlichkeit als tätliche Beleidigung

empfand.

Nachdem er sich auf diese Weise mit allen
Verwandten und Bekannten verfeindet halte,
lebte er zurückgezogen in einer Billa .lußer
halb der Stadt. Tort schmollte er mit der
Well niid mit seinen Tienslbvtcu, was er
sich dank einer gewissen Vcrmöglichteit
gestatten konnte.

An eineni schonen Vvrfrnhlingsmvrgcn,
als der Nebel in schmalen Streifen über
dem See lag, strich Gräslein in nberrrie
dener Natnrschwärmerei in seinem Garten
herum uud zog sich eiue schwere Erkältung
zu, an deren Folgen er nach wenigen Wochen

starb. Ter gutmütige Arzt, mit dem

er in nnnnterbrocheuein Streit gelebt, war
derart erleichtert, deu Totenschein ausstellen
zu können, daß er den friedlich daliegenden
»N'äslein kaum eines Blickes würdigte.

Es war Gräsleins eigene Schuld, daß

sein Begräbnis von einer ungewöhnlichen,
beschämenden Hast gekeun zeichnet ivar. Sie
wenigen Verwandten, die erschienen waren,
drängten verstohlen zur Eile, weshalb der

mil dem Festmachen des Sargdeckels de

schäfligte Schreiner es bei einer einzigen
Schraube bewenden ließ.

Als der scheintote Gräslcin aus seiuem

Schlaf erwachte, starrte er mit großen Augen
ins Dunkle. Er roch frisches Holz, Blumen,
Wäsche, uud konnte sich nicht zurechtfinden.
Indem er gähueud die Arme ins Dunkle
streckte, stieß er den Zargdeckel lveg. Jetzt
wnrde ihm allmählich sein Zustand klar, nnd
die Erkenntnis, daß man ihn lebend hatte
begraben wvllen, lähmte ihn.

Als ans der Kirchhvfkapelle die iangwei
ligen Töne eines Harmvninms Herüberklan
gen, erhob er fich schwerfällig aus seinem
Sarg nnd äugte durch die halboffene êlnr
in die Kapelle. Der Psarrer sprach eben vvn
dem lieben Verstorbenen, während sich Gräs-
leins Binder ausgiebig ans dem Kopf kratzte.

Was unser Gräslein in den vier
Jahrzehnten seines Lebens an Beleidigungen
hatte erdniden müssen, lvar ein Kinderscherz
verglicheil mit der Schmach, die man ihm
ait seinem letzten Erdentage angetan, indem
man ihn, die Hauptpcrsvn des Tages, vor
der Kapelle hatte liegen lassen.

Er fühlte alles Blut aus seinen Adern
entweichen und schleppte sich mit bleiernen
Füßen davon. Vvr einem frischgeschaufelten
Grab, das dicht »eben einem Baume lag,
blieb er stehen nnd bückte sich mit müdem
Lächeln nach dem Seil, das neben der

Schaufel des Totengräbers lag. Mit
zitternden Händen flocht er eine Schlinge und
hängte sich an einen Ast. R»schm°,.n

l'tiee / Lbocolscke

?o.r->.âepI».tz Legriliàt ISZb

^sl ^hiieu ansgefallcn, wie die modernen
Reklamen verfaßt sind? Mit jedem Tag
ivird der Tvn derselben ernster und strenger.
Früher, bvt man an, jetzt Verlangl
man; früher wurde geraten, jetzt wird
vefvhlcn. Früher hieß es: Wir erlauben
uns die Aufmerksamkeit der geehrten Käufer
anf unsere Häringe, frisch und fein gesalzen,

zu lenken." - Jetzt hingegen liest man:
Kauft immer und überall nur unsere
Häringe!" Es fehlt nur, daß nian nächstens
druckt: Heh! Du! Wenn Du morgens
auswachst, renne was das Zeug hält, unsere
Häringe kaufen!"

Für nervöse, empfindliche Naturen ist
das reines Gift; diese Befehle, auf Schritt
nnd Tritt in allen Zeitungen in die Augen
stechend, können nicht ohne schlimme Folgen
bleiben. Sie wachen uach einer schlecht

verbrachten Nacht auf. Sie greifen znr
Zeitung, das erste, was Sie darin sehen:

Kausen Sie! Verlieren Sie keine Zeit!
Ziegelsteine bei der Firma X."

Sie brauchen keine Ziegelsteine; wohin
damit in Ihrer kleinen, engen Wohnung? Auch
würde der Hauswirt Ihnen kündigen, wenn

Sie in derselben eine Banmaterialicnnieder-
lage einrichten. Das begreifen Sie Wohl,
aber der Befehl stcht da, schwarz aus weiß
gedruckt und welcher physischer Kraft und
seelischer Energie bedarf eine nervöse Natur,
um nicht sofort, dem Bett entspringend, nach
den verrückten Ziegeln zu reimen!

Wollen wir annehmen, es gelingt Ihnen,
dieser Versuchung zu widerstehen, Sie liegen
einige Minuten in geschwächtem Zustand,
apathisch im Bett und wischen sich deu kalten

Schweiß aus der Stirn; Sie schielen nach

der Zeitung: Kein Lebensgenuß ohne unser

Eau de Cologne. 12,000 verschiedene

Gerüche!"
Ihr müdes Hirn entsetzt sich! Mein

Gott! Wie viel Zeit ist erforderlich, nm
12,000 Gerüche auszuprobieren! Es bleibt

nur übrig, mcinc Tätigkeit nnd Stellung
aufzugeben Aber Armut uud eiu trübes
Alter drohen dann als Folgen tnt man
es nicht, so heißt es ja: Kein Lebensgenuß,
ohne ." So oder so, beides gleich schlecht!

Und von der nächsten Seite stürzen schon

neue Forderungen über Sie: Alle intelligenten

Leute müssen unseren Kaffee trinken!"



ober 5)ie ^»©djere barf tu feiner arbeitê»
tüdjtigeu gamilie fehlen"; bann folgt ber
Sîat, naâ) ber Slntoeifung pm ©clbfterler»
nett beê Sïïabierfbieleê unbebingt Ijeute nod)
tu alten SMtdjer» unb 9Jîuftîf)anbiungeit $u

fragen, meil (Weier)' Itnglücf!!) ber SSorrat
fdjon 51t 6nbc gefjt

Gcin ©elbfacf, ber nur nod) mäljrcub 34
ïagen jum greife bon 20 Staden erfjältltcf)
ift, muf] aud) rafdj gefauft merben, fbäter
fönnte bielleidjt ftbx gan5cê Vermögen tttebr

reidjen, unt btefen ©egenftanb yt erftcfjcn
Sie fpringeu loie ein 23efcffenev aui bem

33ctt nnb auë beut §aufe jeber Stugen»
blief tft ja foftbar nur feine gett berlic»
reu, foitft loirb eë 31t fbät fein.

Sie madjen beu Anfang mit bem (iinfauf
ber 3IC9CI nno enben V bei fßrof. 33., bent
befannten ^ftjdjiater, ber ©ie, auf bie
Sitten $fjrer Serloaitbten Ijin, iu einer
(Stitäeljelle unterbringt; bte Söänbe finb
meid) gehalftert unb, rennen ©ie mit beut

Sîop\ gegen biefelben an, fo tut eê nidjt arg
mefj. ftd) fjabe gefunbe beerben uub bodj Ijat
mir bie Sreflame in meinem Seben audj
einen fdjlimmeit ©tretet) gefbielt. Qcinft er»

madjte idj in grofjer Slufregung, mit bem

Kmbfinben, etmaê SBidjtigeë oergeffen ju lja=
ben 2IHe Stnftrengungen, barauf jju fom»

men, maê c§ mar blieben oljne Erfolg,
bie Slufregung fjielt an unb erfüllte midj ben

£ag über.
ftd) fonnte nidjtê unternerjmeit, Ijörte nidjt

So nennen wir eine Serie von Preisaufgaben, von denen jede Woche eine in der Neuen
Illustrierten" erscheinen wird. Lesen Sie diese Skizze und suchen Sie das fehlende Schlußwort. Sie können

damit SO Franken gewinnen. Die näheren Bedingungen finden Sie in der heutigen Nummer der Neuen Illustrierten".

$Id) tote fo trügerifd)...! ebenen «obe««^
Schabe fdjabe" badjte fierr S3rattn, als er an einem [cbönen Oftobertage langfam butdj

ben ©arten feines Stadjbars fpaäierte. 3eben SOtitlag ging er biefen SBeg, freute fich an ber

bcrbftlidjen bradjt unb freute fidj audj, roenn er ©ic" im ©arten fah. SBarum [ollte er fidj

an ibrem Slnblid nidjt erfreuen? ftatt« fie fidj bodj [ojufagen unter feinen Slugen entroidelt,

toar fjerangereift unb fdjien nun ben fiöbepunft tbier ©djönbeit erreidjt su baben. 6cbr gut
erinnerte fidj fierr S3taun an bie 3 ett, als fie nodj ganj flein unb unbebeutenb toar. 3a toenn

er nodj ein 3üngling toäte, bie unb teinc anbere follte bie ©eine roerben. 3n (einem Sllter

roagte er es aber nidjt mebr, foldje pleine ju fdjmieben, benn er toar ficb oolltommcn bemufet,

bafe fie für ibn nun unerreidjbar roar.
SBobl batte ei fdjon oft bemerft, bafe fein ©obn CEgfaert ibr oerlanaenbe S31ide jugeroorfen

batte, unb als er ibn besroegen* oot einigen ïagen jur 9tebe ftellte, gab es (Egbert in aller

©eelenrube ju, bemerfte aber jugleidj, bafe feine bisberigen Slnnäberungsoerfudje (ju benen er

roohltoetslidj ftets bie Dämmerung abgeroartet balte) bureb bas Dajtoifcbentommen ibres Pflegers
immer oereitelt tourben. 9îadj biefer Unterrebttng begab fidj fierr S3taun unoerjüglid) ju biefem
unb legte für Egbert ein gutes SBort ein.

gur grofeen gteube feines ©obnes balle er eine suftimmenbe Slnttoort erbalten. Sgbett
roar über biefes ©lüd aufeer fidj oor greube. Ob toie gerne fjätte er fte an fidj geriffen
unb mit feinen brennenden, nadj ibr Derlangenben 2ipp«n ibr« flaut berührt. Seiber mufete er

fidj nodj einige ïage gebulben, ba er einer Srfältung toegen bas S3etl büten mufete.
©eine ©ebnfudjt follte nie erfüllt roerben, benn an bem Sage, als fierr S3raun im ©arten

[eines 9cadjbars fein ©djabe fdjabc" badjte, batte er fie roieber gefeben, unb 0roar in einer
2age adj, roie man ftdj trügen fonnte. 9fun roürbe fein ©obn (Sgberl fdjroer enttäufdjt
fein. SBie er es ibm toobl [djonenb beibringen fönnte? SBas fierr 23raun an biefem Sage [ab,
efelte ibn an. Unterm SSirnbaum lag, faulenjenb ausgeftterft, ein frember 3üngling unb neben

ibm roer bätte [0 etroas je gebadjt lag ©ie". Die Slrt, roie fie balag, liefe feinen groeifel
ju. ©ie roar gefallen, niemanb inürbe ibr mebr S3eadjtung febenfen. SBie balle er fidj audj oon
ibrer äußeren ©djönbeit [o betören laffen fönnen?

ôler auiSfcfmeitien unD al« 3rief mit 20 SM. franfiert ober auf Harte gcflebt an Öie S^peDifion

Meine Lösung
3)as feblcnoe $Bort beißt: _

9îame unö ^Bornante: _ _

SBeruf: _ 6trafse:

O 51 A

Ort:.
Sri) abonniere hiermit bie Steue 3Iluurierte" uom 1 3anuar 1928 an. ©cr
¦ülbonnemcutsbctras doii Sc. 3. ift jetoeils oiettcliäbrlirij su erbeben.*
Sri) tuiinfdie bie 9teue 3l(uftrierte" oorläiiiiq nidit äu abonnieren, ba ich
fie iebe ÏBodie beim ?3ttd)bänbler ober am RHosli häufe.*
Sie btü Cciibe biefes Sabres erfdjeineuben Stummem uer.,9ieueii31luitiicrten"
tuünfcbe icb gratis tu erbalten.* Unterfcbrift :

*%ciiUia[fenues bitte ftreidien. _ _

3br Slnblid roar tljm roibtig, ibr
3nneres offenbarte fidj oor ibm,
unb ju [einer grofeen (£nftäu[djung
{ab er, bafe fie [djledjt mar, unb
roufete nun, bafe fte [einem ©oljne
für immer oerloren roar. 9îie tûûcbî

er fie befiljen, nie mebr Tid; an
ibrem Sfnbltd erfreuen. 33erloren

roar fie ibm für immer, bte trüge-
ti[dje, fdjlecbte unb abfolut gefübl-
lo[e

Mitteilungen des nebelspaiter

SBt't machen bie gefdjäfcten
Grt'nfenbet literartfdjer unb
fünfflerifcber 83eiträge barauf
aufmerffam, bafj alle 3u=

fenbungen an bie Stebaftton,

. aSßtfli, SBetnbalbe,
Storfctjadj, flu richten ftnb.

Sie gelegentlichen 9Jîit=

arbeitet fönnen nur bann
bte rJtücffenbung beê Unt>er=

roenbbaren erwarten, roenn

fte baê rMcfyorto betlegen.

SSettrage literartfdjer obet

funftlerifdjet 2frt gelten, fo=

fern beten îfnnahme ntdjt
auöbrücfltcfj oorber beftättgt
roorben iff, erfl alê angenom=
men, roenn fte publijtert ftnb.

Wcinpuox

3eöntoufcnbc
erfreuen fid) om
Stebelfpalter"

Krumme Beine
(kurze Röcke)

Verlangen Sie Gratis-Prospekt
durch

Ideal-Vertrieb Luzern.
Porto beilegen. [420

+ MM
Glyzerinspritzen, Frauenduschen,
Leib- und Umstandsblnden, Irrigatoren,

Suspensolren sowie alle
Sanitäts- und Gummiwaren.

Illustr. Preisliste gratis.
E. KAUFMANN, ZUrich

Sanltätsgejohäft, Kaaernenttr lt.
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oder Die T-Schere darf ia keiner
arbeitstüchtigen Familie fehlen"; dann folgt der
Rat, nach der Anweisung zum Sclbsterler-
uen des Klavierspieles unbedingt heute noch
in allen Bücher- nnd Musikhandlnngen m
fragen, weil (welch' Unglück!!) der Borrat
schvn zn Ende geht

Ein Geldsack, der nur noch während 3l
Tagen zum Preise von 2V Rappen erhältlich
ist, muß auch rasch gekauft werden, später
könnte vielleicht Ihr ganzes Vermögen nickn

reichen, nm diesen Gegenstand zn erstehen
Tie springen tvie ein Besessener aus dem

Bett und aus dem Hanse jeder Augenblick

ist ja kostbar nur keine Zeit verlieren,

svnst wird es zn spät sein,
Sie machen den Anfang mit dem iLinkanf

der Ziegel nnd enden bei Prvf, B,, dein
bekannten Psychiater, der Sie, auf die

Bitten Ihrer Verwandten hin, in einer
Einzelzelle unterbringt; die Wände sind
weich gepvlstert und, rennen Sie mit dem

Kvpf gegen dieselben an, so tut es nicht arg
weh, Jch habe gesunde Nerven und doch hat
mir die Reklame in meinem Leben auch
einen schlimmen Streich gespielt, Einst
erwachte ich iu großer Aufregung, mit dem

Empfinden, etwas Wichtiges vergessen zu
haben Alle Anstrengungen, darauf zu
kommen, was es war bliebe» ohne Erfolg,
die Aufregung hielt an und erfüllte mich den

Tag über,
Jch konnte nichts unternehmen, hörte nicht

8» nennen «ir eine 8eris von preissukgsben, von «jenen jene sortie sine in cisr Keuen
Illustrierten" erseneinen «irrt, tesen 8is rliese 8kiü!e unii suenen 8!s äas kenlenöe 8ckluliwort. 8ie können

äsnut Sii franken gewinnen. Die nsneren Seciingungsn kinclen 8is in cier keutigsn Kummer öer Neuen Illustrierten".

Ach wie so trügerisch...! Skizze von Robert Bichler

Schade schade" dachte Herr Braun, als er an einem schönen Oktobertage langsam dutch

den Garten seines Nachbars spazierte. Jeden Mittag ging er diesen Weg, freule sich an der

herbstlichen Pracht und freute sich auch, wenn er Sie" im Garten sah. Warum svllle er sich

an ihrem Anblick nichl erfreuen? Hatte sie sich doch sozusagen unter seinen Augen entwickelt,

war herangereist und schien nun den Höhepunkt ihrer Schönheit erreicht zu haben, Schr gut
erinnerte sich Herr Braun an die Zeit, als sie noch ganz klein und unbedeutend war. Ja wen»

er noch ein Jüngling wäre, die und keinc andere sollte die Seine werden. In seinem Allcr
wagte er es aber nicht mehr, solche Plane zu schmieden, denn er war sich vollkommen bewußt,

daß sie für ihn nun unerreichbar war,
Wohl hatte er schon oft bemerk!, dah sein Sohn Egbert ihr verlangende Blicke zugeworfen

hatte, und als er ihn deswegen' vor einigen Tagen zur Rede stellte, gab es Egbert in aller

Seelenruhe zu, bemerkte aber zugleich, daß seine bisherigen Annäherungsversuche (zu denen er

wohlweislich stets die Dämmerung abgewartet hatte) durch das Dazwischenkommen ihres Pflegers
immer vereitelt wurden. Nach dieser Unterredung begab sich Herr Braun unverzüglich zu diesem

und legte für Egbert ein gutes Worl ein.

Zur grojzen Freude seines Sohnes halte er eine zustimmende Antwort erhallen, Egbert
war über dieses Glück außer sich vor Freude, Oh wie gerne halte er sie an sich gerissen

und mit seinen brennenden, nach ihr verlangenden Lippen ihre Haut berührt. Leider mußte er
sich noch einige Tage gedulden, da er einer Erkältung wegen das Bell hüten mußte.

Seine Sehnsucht sollte nie erfüllt werden, denn an dem Tage, als Herr Braun im Garten
feines Nachbars sein Schade schadc" dachte, hatte er sie wieder gesehen, und zwar in einer
Lage ach, wie man sich trügen konnte. Nun würde sein Sohn Egbert schwer enttäuscht
sein. Wie er es ihm wohl schonend beibringe» könnte? Was Herr Braun an diesem Tage sah,
ekelte ihn an. Unterm Birnbaum lag, faulenzend ausgestreckt, ein fremder Jüngling und neben

ihm wer hätte so etwas je gedacht lag Sie", Die Art, wie sie dalag, ließ keinen Zweifel
zu. Sie war gefallen, niemand würde ihr mehr Beachtung schenken. Wie hatte er sich auch von
ihrer äußeren Schönheit so betören lassen könncn?

SIer ausschneiden und ais Äries mil 20 Cts. frankiert oder auf Karte geliebt an die Expedition

IVIsins t-Ssung
Das fehlende Wort beiht:

Name und Vornnute : _

Berus: ^ Slrake: Ort:
Ich adoniiiere hiermit die Neue Illustrierte" vom I Januar IS28 an. Dcr
Adonnementsdcttau. von Fr. Z. isl jeweils vierteljährlich zu erheben.'
Ich wünsche die Neue Illustrierte" vorläusiq nicht zu udoitiiicrcn. da ich
sie jede Woche beim Buchhändler oder am Kiosk kaufe."
Die dis Etidc dieses Jahres erscheinenden Nummern der..Neucn Illustrierten"
wünsche ich aralis zu erhalten.' Unterschrift:

'NMvassendes dille streichen. _

Ihr Anblick war ihm widrig, ihr
Inneres offenbarte sich vor ihm,
und zu seiner großen Enttäuschung
sah er, daß sie schlecht war, und

wühle nun, dasz sie seinem Sohne
für immer verloren war. Nie würd?

er sie besitzen, nie mehr sich an
ihrem Anblick erfreuen. Verloren
war sie ihm für immer, die trügerische,

schlechte und absolut gefühllose

WeîluMii île! NàlWltei

Wir machen die geschätzten

Einsender literarischer und
künstlerischer Beiträge darauf
aufmerksam, daß alle
Zusendungen an die Redaktion,
E Böckli, Weinhalde,
Rorschach, zu richten sind.

Die gelegentlichen
Mitarbeiter können nur dann
die Rücksendung des

Unverwendbaren erwarten, wenn
sie das Rückporto beilegen.

Beiträge literarischer oder

künstlerischer Art gelten,
sofern deren Annahme nicht

ausdrücklich vorher bestätigt

worden ist, erst als angenommen,

wenn sie publiziert sind.

Iehntausende
erfreuen sich am
Nebelspalter"

Grumme keine
(lcur-e kîôolce)

Verlsnxen Sie <Zrstis-?rospekt
cturctl

Itjeal- Vertrieb l.uiorn.
k>orto deilezen. j>20

4> nilidel
Ltyiortniprltisn, I-rsuvi»i>i»i>l>oi>,
I.s>d- »ini llmàixisdiniloii, Irrlo»-
toron, Su»ooii»o>rsn sovie »tie

8»nitsis- unct (Zumraiv»ren.
Illustr. Preisliste xrstis.

SantiittsgsioliiiN, Xa»srnsn»tr lt.

lXlüUl-bLk^IM 1927 dir. so biekinsn Lie bitte bei Lestellurio>ri immer suk cken bisbelspslter" öe^utZ!
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barauf, mai gefbrodjcn murbe. ©tïige Sfrbeit

biefeê £agcë blieb unberrtcfjtet, toaê mir bic

llttäitfricbcnfjeit meineê (Xfjefê eutbradjte.
ftà) fudjte meine fdjfedjtc Saune an irgenb

£ycntanbem auêjulaffcn, jerftritt midi ntit
meinem Sicnftmäbcfjen, faufte mir cin Sßaar

teurer Stiefel, bte id} nidjt Ibraufljte unb bic

mir 51t Hein marcu, häufte meine nächsten
SBcrmanbtcn unb fdjrieb Mcibigenbe SBriefe
meinen greunben; an beu folgen biefeê un»
feltgcu ïagcê fjabe id) fjeute nod) ju feiben.

SäbenbS, im SBett liegenb, brad) id) in Irä=
nen auê r)attc bocf) biefer eine 2ag mid)

ganj betetnfamt gcmad)t! 3lber baê afteê

follte mir gfeidj fein nur ntid) erinnern
fönnen, nur barauf ïommen, maê eë mar!

ftà) fdjlief bercitê cin, ba faut ctmaê
mic ein bnnitcë, golbeneê 3)tâljld)èn, unb

bofjrtc ein Sod) tn meine unburdjbttngltdje
ôoffnungêlofigfett ftà) faï) cê bor mir,
maê id) bergeffen fjatte, maë mid) fo quälte,

ju bem eê mid) fo jog, bem td) aüeä gc

obfert tjatte: Stellung, greunbe unb SBer*

manbte cë mar eine Sfieffame, meldje id)
geftern gefefen fjatte.

(Srfdjredt, überwältigt, faß id) jcfjt auf^
recfjt im SBett unb ftarrte inë Sunfel ber

Dcadjt, aus bem mir bie SBudjftabett ju leutfj»
ten fdjicnen:

SBergefjt ntdjt bie SBäfdje Warfe
,Sajmu^finï' ju faufen. ©ic tft bic Ijrjgtc=

nifäjftc, ba man fie nidjt ju mafdjeu braudjt!"
Saë mar eë!

CAFÉ DU LAC
Zürich, Bellevueplatz

Täglich Konzert der bekannten
Künstlerfamilie Schein.

ttuhts
GafuanostSfefeos
ABEREOO-STEINEIltCo.lt 4 G

Sulgenbachstrasse 46, Bern

IM** Männer

beachten bei allen Funktionsstörungen

und Schwächezuständen

der Sexualorgane
einzig die Ratschläge des
erfahrenen, mit allen Mitteln
der modernen Wissenschaff
vertrauten Spezialarzfes und
lesen eine von einem solchen
herausgegebene Schrift über
Ursachen, Verhütung und
Heilung derartiger Leiden.
Für Fr 1.50 in öriefmarken

zu beziehen vom Verlag
Silvana, Genf 477.

Sie werden beneidet und
bewundert, durch Ibr jugendfrisebes
Aussehen und sammetweichen, fehlerlosen

Teint. Wie einfach, da Sie ja das
feinste Toilettenlittel benutzen, das von
tausend schönen Frauen regelmäßig
gebrauchte Cleopatrol.

Nur wer jung und schön bleiben
will, verwende dieses kostbarste aller
Schönheitsmittel Bliitenreiner, zarter
Teint. Reinheit der Haut von Gesicht
und Körper ist die Grundbedingung
zur Schönheit, und dieses alles ist so
leicht zu erhalten durch Massage mit
Cleopatrol. Die meisten Hautcrèmeu
sind fettig und enthalten chemische
Bestandteile. Cleopatrol ist keine Creme.
sondern eine Schönheitsmilch, hergestellt

aus den wertvollen Bestandteilen von Pflanzen, wie
Gurken, sowie seltenen Balsamen aus dem Orient.

Cleopatrol bewahrt die Haut vor frühzeitigem
Erschlaffen und Welkwerden, erhält den Teint jugendlich,
beseitigt un t verhütet Falten, Krähenfüße, Runzeln, grauen
Teint, gelbe Flecken, Sommersprossen, Säuren.

Schöne Büste schon innert kurzer Zeit durch tägliche
Massage mit Cleopatrol nach den Angaben der Gebrauchsanweisung,

welche sich in jeder Packung befindet.
Preis Fr. 9. und Fr. 5. für die kleinere Packung.

Erhältlich durch die Apotheken und Parfumeriegeschäfte,
wo nicht erhältlich, schreiben Sie an das Generaldépôt für
die Schweiz: Uhu A.-G., Basel 167. [411

JRüptbmet^cbc" Englisch in 30 Stunden
Site praftifdje flenntniS ber englifdjen Sprache toirb j^ben lag

tdjtiger unb e8 fianbelt ftd) beutautage nidjt mebr um bie grage,
ob man überbaupt (Englifd) lernen foÜ, fonbern roo unb roie man
ei leidjt in fur*er 3eit erlernt. Ser ßetter ber ©pejialfdjule für
Englifd) SJtapib" ut ßujern bat auf (Brunb jabrelanger grfabrung
ein ganj eigenartiges Snftem erfunben, burd) toeldje« jebermann
tn feinem eigenen §etm mittetft 234

brieflichen Fernunterrichts
in tnterefTanter unb leidjtfa&ltdjer Slrt bte engttfrhe 6prad)e tn 30
Stunben für baS prartifdje ßeben geläufig fpredjen erlernt.

Srfolg garantiert. 500 SJteferenjen. - SJtan perlange Sßrofpeft
mit jablreidjen 8tnertennung8fd)reiben gegen fRürtporto.

Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern 135.

DEN WEISSEN Nostrano in Flaschen

IN DER BAUERNSTUBE .usterhof
(zchj MÜSSEN SIE PROBIEKüsnacht

Direkt vom Produzenten. MARIA BtNEDETI.
RENlj

Wets iclienken
Nur nichts UberfluTfiges werden Sie fagen, und Sie
haben recht Wenn Sie aber einem Ihrer Lieben mit
einem ichönen Opernglas, ZEISS-Feldfrecher, oder
mit einem Kneifer, einer Brille, einer Lorgnette,
einem Barometer etc. eine rechte Weihnachtsfreude

machen können, fo haben Sie ein nüß-
llches Gefchenk von bleibendem Wert gewählt.

OPTIKER RUHNKE'S erben, ZÜRICH
Bahnhofffraße Qö Belm Hauptbahnhot.]

Sind's die Augen geh' zu Ruhnke!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1927 Nr. 50
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darauf, was gesprochen wurde. Eilige Arbeit
dieses Tagcs blieb unverrichtet, was mir die

Unzufriedenheit meines Chefs einbrachte.
Jch fuchte meiue schlechte Laune an irgend

Jemandem auszulassen, zerstritt mich mit
meinem Dienstmädchen, kaufte mir ein Paar
tcnrcr Stiefel, die ich nicht brauchte und die

mir zu kleiu wareu, kränkte meine nächsten
Verwandten nnd schrieb beleidigende Briefe
meinen Freunden; an den Folgen dieses
unseligen Tages habe ich heute uoch zu leiden.

Abends, im Bett liegend, brach ich in Tränen

aus hattc doch dieser eine Tag mich

ganz vereinsamt gemacht! Aber das alles

sollte mir glcich sein nur mich erinnern
können, nur darauf kommeu, was es war!

Jch schlief bereits ein, da kain etwas
tvie ein dünnes, goldenes Trähtchcn, und

bohrte ein Loch in mcine undurchdringliche
Hoffnungslosigkeit Jch sah es vor mir,
was ich vergesseu hatte, was mich so anältc,

zu dem es mich so zog, dcm ich alles gc

opfert hattc: Stellung, Freunde und
Verwandte es war eine Reklame, welche ich

gestern gelesen hattc.
Erschreckt, überwältigt, saß ich jctzt

aufrecht im Bett nnd starrte ins Tunkel der

Nacht, aus dein niir die Buchstaben zu leuchten

schienen:

Vergeht nicht dic Wäsche Markc
.Schmutzfink' zu kaufen. Sic ist dic
hygienischste, da man sie nicht zn waschen braucht!"

Tas war es!

ZLllrien, SsNsvuspIst-
l'ÄlzIick KoriTert cler bekannten

Künstlerkamilis Scrisin.

ttitbes
»ulgondacnstra»»» 4S, Svrn

besckten bei sllen i?unlction5-
Störungen unci 5ckvöcne-
zuständen lier bexusiorgsne
einriß ciie kîotscklsge lies
erkvkrenen. mit sllen »titeln
cler mociernen >Vissenscnott
vertrouten 5pe?lslor?tez uncl
lesen eine von einem solcnen
nersusgegebene Zckrikt iiber
Ursscben, Verlitiiung unci
tteilung clersrtiger bellten.
?lir 5r t.S0 In vriekmorken

?u oerlelien vom Verlsg
öllvsns. «Henk 477.

Sie vercien osnsiclet unrl os»
ivunllsi-t, clurck Ikr juzenäirisckes

iosen reint. Wie einlilck, cl» Sie jà clss

xebrsuckte Clsopatrol.
^ ^

«iii, vervencle dieses Icostbsrsts »Ner

reint. Keindeit cier tisut von (Zesickt

leickt !U erksiten ciurck k«l»sssxe mit
Llsoost^c». vie meisten ttsutcrernen
sinci lettigunci entksiten cdeiniscke Zc-
stsnciteiie Llsopstrol ist iceine Lràme,

stsiit sus âen vertvoiien Lostsnclteilen von ?llsn-en, «ie
Uurken, sovie seltenen Lslssinen sus clem Orient.

Llsopstnol bcvskrt ciie ttsut vor IrUK?eitixern l?r-
scklsllen unci WeNc«ercien, erksit cien r°eint juxencNicli,
beseitigt un i verdütet Raiten, «rsdenIiilZe, kun-ein, zrsuen

Scnöne kiiste sckon innert kurzer Teit ciurck tsxiickc
IVIssssxe inN cieopstrol nsck cien /Vnx»ben cier iZebrsucds-

prsis 5r. 9. unci fr. 5. kiir ciie kleinere pscicunx.
ürksltlick ciurck ciie ^potkeken unci psrkumeriegesckslte,
vo nickt erdiNtNck, sckreiben Sie sn ciss Llenersldepüt iiir
ciie Sckvei^i Unu Ssssl 1S7. 141 1

Rapidmethode" üng!i8vn in 3V 8tunlisn
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag

wichtiger und c8 handelt sich heutzutage nicht mehr um die Frage.
ob man überhaupt Englisch lernen soll, sondern wo und wie ma»
eî leicht in kurzer Zeit erlernt. Der Leiler der Spezialschule für
Englisch Rapid" in Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung
ein ganz eigenartiges System erfunden, durch welches jedermann
tn seinem eigenen Heim mittelst 22t

orisOic-non ^«rnuntsrricnt»
t» interessanter und leichtfahlicher Art die englische Svrache in 30
Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen erlernt.

Erfolg garantiert. 500 Referenzen. - Man verlange Prospekt
mtt zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.

»p«->»l»enulo »o> engllson üaplll" In I.u-orn IZ».

/5o e l^I W e I 5 8 e IlVI ttostrsno in fisscd-n
>ì» ock Säue KU Lallst- tsterdo.

-ck) «VIÜLLt-U Sie t?I?0S,eK ü s n s c d t
Oireiit vom Produzenten. I^^kià ôàKLOeri. I?e^

b^tui' I^icck^i's lIdsrUlllll-Zss ^Sl'cisi'i 2ÎS kQgSr^, rui^Ä SÍS
I^SdSI^ I-SLt^k 'v/SNN^ Sis QdSI- Slnsrn H^I-SI- llsksri nitt
Sli^Sl-rt iLiiSi^SNi OpSi-riglss, ^CISS-^Slc^siSc^lSi-, Ocisi-
rntt Slnlsm l^riSikSi', Sîr^si' ki'illS, Sir^st- I^Orgristts,
Sîrisi?r SswOMStSi" ste. sîriS r-scl-tts ^/Sli^i^Qc^is-
ki'St.iclS MQàiSri lXSrtriSi^, kcz t^sdSi^ Sis Siri i^rüi)-
Ilc^tSS OSlcckiSrik VOri dlSîìZSl^cZsrrt ^srk gSîSk^lk.

8inri'8 liie äugen geii' ?u kuiiniceî

dlebmen Lie bitte bei öestelluncien immer s.uk äsn I^ebelspslter" öe^ug! l>Ii?Li^8?^'I'LK 1927 l>lr. S0
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